
Exerzitien                                    2011 

       27. Dez. 2010 - 1. Jan. 2011 nach dem Frühstück 

„Fürchtet euch nicht, denn ich verkünde euch eine große 

Freude“ (Lk 2,10)                   P. Ernst Leopold Strachwitz 

      7. - 13. Februar    
„Sei ohne Furcht; glaube nur“ (Mk 5,36)  

P. Ernst Leopold Strachwitz 

      14. - 20. Februar    
„Sei ohne Furcht; glaube nur“ (Mk 5,36)  

P. Ernst Leopold Strachwitz 

 27. Februar - 5. März   

„Die Zeit ist erfüllt, das Reich Gottes ist nahe“ (Mk 1,15) 

 Pfarrer Frank Cöppicus-Röttger  

      14. - 20. März   
„Er heilte alle, die Seine Hilfe brauchten“ (Lk 9,11)  

P. Ernst Leopold Strachwitz 

 21. - 27. März   

„Beten und Fasten“ mit Hildegard von Bingen  

Pfr. Johannes Lehrner u. Dr. Rudolf Berghofer  

      19. - 24. April - Heilige Woche  
„Verschlungen ist der Tod vom Sieg“  (1 Kor 15,54)  

P. Ernst Leopold Strachwitz 

 16. - 22. Mai  

„Marthe Robin, ihr Leben und ihr Zeugnis“  

P. Ernst Leopold Strachwitz 

      30. Mai - 5. Juni - auf Pfingsten hin  
„Ihr werdet die Kraft des Hl. Geistes empfangen“  

(Apg 1,8)                               P. Ernst Leopold Strachwitz 

 10. - 14. Juni - Pfingsten    

„Alle wurden mit dem Heiligen Geist erfüllt“ (Apg 2,4) 

Lobpreis-Exerzitien       

Ingrid Fleischhacker mit P. Ernst Leopold Strachwitz 

      20. - 25. Juni  
"Beauté de la foi, profondeur de la vie" 

Exerzitien in französischer Sprache (ohne Übersetzung !) 

P. Alain Bandelier, Foyer de Charité, Frankreich  

 27. Juni - 1. Juli    
„Glaube, Hoffnung, Liebe“  

                                    P. Bernhard Vošicky OCist 

 

 

Exerzitien                                    2011 

      11. - 17. Juli  

„So werdet ihr Ruhe finden für Eure Seele“ (Mt 11,29) 

 P. Ernst Leopold Strachwitz 

 22. - 31. Juli    
Einzelexerzitien nach dem Hl. Ignatius v. Loyola   

P. Ansgar Wucherpfennig SJ 

      1. - 7. August  

„Tut dies zu meinem Gedächtnis“ (Lk 22,19)  

Exerzitien im Zentrums-Foyer in Châteauneuf de Galaure, 

Frankreich (gemeinsame Busfahrt 31. Juli - 8. August) 

P. Ernst Leopold Strachwitz 

      22. - 28. August   

„Tut dies zu meinem Gedächtnis“ (Lk 22,19) 

P. Ernst Leopold Strachwitz 

 29. August. – 4. September    

Tage des Heils und der Heilung 

Kaplan Karl Mittendorfer 

      26. September - 2. Oktober  
„Er heilte alle, die Seine Hilfe brauchten“ (Lk 9,11)  

P. Ernst Leopold Strachwitz 

 17. - 22. Oktober 
„Leben im Geist“ - Heilung der Generationen  

              P. James Niravath OCD 

      24. - 30. Oktober 
„Herr, bleibe bei uns“ (Lk 24,29)   

P. Ernst Leopold Strachwitz 

      14. - 20. November  
„Euer Kummer wird sich in Freude verwandeln“ 

(Joh 16,20)                      P. Ernst Leopold Strachwitz 

      27. Dezember -  1. Januar 2012    

„Fürchtet euch nicht, denn ich verkünde euch eine große 

Freude“ (Lk 2,10)                   P. Ernst Leopold Strachwitz 

 

      =   Glaubensexerzitien des Foyers    

 

Exerzitien für Priester                2011 

 16. - 20. August  

„Jesus Christus - Mittler eines neuen und ewigen Bundes“  

(Hebr 9,15)                                        P. Karl Wallner OCist 

 

Einkehrwochenenden                2011 
Beginn Fr 18h (Hl. Messe), Ende So nach dem 

Mittagessen 

 1. - 3. April    

„Ich habe das Elend meines Volkes gesehen. Ich kenne ihr 

Leid“ (Ex 3,7)                      P. Ernst Leopold Strachwitz 

 13. - 15. Mai   

„Was Er Euch sagt, das tut“ (Joh 2,5)  

Kaplan Norbert Purrer 

 2. - 4. Dezember - im Advent 

 „Wir erwarten voll Zuversicht das Kommen unseres 

Erlösers Jesus Christus“       P. Ernst Leopold Strachwitz 

 

 

Einkehrtage                                2011 
Beginn 9h, Ende 18h 

 Sonntag, 13. März  

Marthe Robin, Frau der Hoffnung für das 3. Jahrtausend  

P. Ernst Leopold Strachwitz 

 Sonntag, 6. November  

„Euer Herz beunruhige sich nicht und verzage nicht“  

(Joh 14,27)                               P. Ernst Leopold Strachwitz 

 

 

Foyer – Gemeinschaftstage      2011 
für alle Interessierten,  Freunde und ehem. Exerzitien-

teilnehmer  

 17. - 18. Juni Fr. 19h Abendessen - Sa. 18h 

Advent im Foyer 

 25. - 27. November  
Fr. 19h Abendessen - So. nach dem Mittagessen 

 Sa 26. Nov. 19h Alljährliche adventliche Feierstunde 

mit Musik, Gebet und besinnlichen Texten 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

Weltjugendtag Madrid               2011 

 11. - 21. August   

„In Christus verwurzelt und auf ihn gegründet, 

fest im Glauben“ (vgl. Kol 2,7) 



 
Sonntagberg 6, 3332 Sonntagberg 

T: 0043-(0)7448-3339; F: 0043-(0)7448-3339-50 

foyer@sonntagberg.at    www.foyersonntagberg.at 
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Die Foyers de Charité  

sind Gemeinschaften von Getauften, Männern und 

Frauen in der katholischen Kirche, die nach dem 

Beispiel der ersten Christen ihre materiellen, 

intellektuellen und spirituellen Güter zusammen-

legen und eine Lebensgemeinschaft auf Dauer 

bilden. Jeden Tag übergeben sie ihr Leben ganz Jesus 

durch die Hände Mariens entsprechend der Weihe 

des Hl. Ludwig-Maria Grignion v. Montfort. 

(www.foyer-de-charite.com) 

Foyer…  Feuerherd, Mitte des Hauses 

 Familie, Heim der Familie 

Charité… Liebe, die sich verschenkt 

Das Foyer de Charité „Haus am Sonntagberg“  

unter der Leitung von Pater Ernst Leopold Strachwitz 

wurde am 13. Juni 2009 von Diözesanbischof DDr. 

Klaus Küng eingeweiht und gehört zum Werk der 

Foyers de Charité, das 1936 von Marthe Robin und 

Père Georges Finet in Châteauneuf-de-Galaure 

(Frankreich) gegründet wurde. Am 8. Dezember 

1999 wurde das Werk von der Kirche (Päpstlicher 

Rat für die Laien) definitiv anerkannt. Zur Zeit gibt 

es ca. 80 Foyers de Charité in der ganzen Welt. 

Die erste Sendung der Foyers de Charité  

sind geistliche Exerzitien. Sie dienen der christlichen 

Unterweisung in einem familiären Rahmen und in 

einem Klima des Schweigens. Diese Unterweisung 

zielt darauf ab, Männer und Frauen jeder Herkunft zu 

Zeugen des Glaubens zu machen.  

Diese Exerzitien  

werden vom Foyervater (oder einem anderen 

Priester) gehalten und durch die Arbeit und das 

Gebet der ganzen Gemeinschaft mitgetragen.  

Die Exerzitien sind offen für alle  

Gläubige oder Ungläubige, Alleinstehende, 

Verheiratete, Geschiedene, Priester, Ordensleute 

jeden Alters und aus jedem Stand. 

Voraussetzung ist psychische Stabilität. 

Die Exerzitien  

sind ein persönlicher Weg, den man aber nicht 

alleine geht. Denn während der ganzen 

Exerzitienwoche bilden Exerzitienteilnehmer und 

Foyermitglieder eine große Familie. Im Laufe der 

Woche werden die wesentlichen Fragen vertieft, die 

sich der Mensch über das Leben stellt. 

Stillschweigen   

Ein entscheidender Bestandteil der Exerzitien ist es, 

bis zum letzten Abend das Erlebte in einer 

Atmosphäre des Schweigens auf sich wirken zu 

lassen. Der Schlusstag aber ist ein Tag des 

freundschaftlichen Austausches.  

Mithilfe bei den Exerzitien 

Wer dem Foyer persönlichen Einsatz und Zeit 

schenken will und die Foyergemeinschaft besser 

kennen lernen möchte, ist herzlich eingeladen, eine 

Woche im Foyer zu verbringen, um an unserem 

Alltag mit Gebet, Arbeit und geschwisterlichem 

Leben teilzunehmen (nach Absprache). 

Teilnahme am Gebet der Gemeinschaft  

Die Teilnahme an der Hl. Messe und an der täglichen 

Anbetung ist möglich. Bitte telefonisch anfragen!  

Gebetskreis im Foyer:  

Jeden Donnerstag von 20h bis 21h30 mit Rosenkranz 

und Anbetung, Lobpreis und Fürbitte.  

Weltjugendtreffen Madrid 2011  

Nähere Infos zur Teilnahme am WJT mit den Foyers 

de Charité bei uns bzw. auch: http://madrid.foyer.fr  

Wer glaubt, ist nie allein. Wir sind von den 

Freunden Gottes umgeben, geleitet und geführt. 

Jeder ist gewollt, jeder ist geliebt, jeder ist 

gebraucht.                                  Papst Benedikt XVI. 

„Solange es auf der Erde Menschen gibt, die 

leiden, die kämpfen, die auf Irrwegen gehen, 

werde ich für sie eintreten, sie lieben und ihnen 

ihr wahre Heimat zeigen.“                  Marthe Robin  

Anmeldung zu den Exerzitien  

Schriftlich mit beigefügtem Anmeldeformular oder 

per Internet www.marthe-robin.de.  

Als gültig angemeldet gilt, wer eine schriftliche 

Bestätigung des Foyers erhalten hat. 

Die Anmeldung ist nur für die gesamte Dauer der 

Exerzitien, nicht für einzelne Abschnitte möglich,  

da die Exerzitien eine inhaltliche Einheit bilden. 

Die Exerzitien beginnen jeweils um 18 Uhr mit 

der Hl. Messe und enden am letzten Tag nach 

dem Mittagessen, falls nicht anders angegeben. 

Kosten 

Die Aufenthaltskosten betragen 34,50 €/Tag im DZ 

resp. 42,50 €/Tag im EZ mit Vollpension.  

Die materielle Existenz des Foyers, der Unterhalt 

und die Instandhaltung des Hauses werden durch die 

Beiträge der Exerzitienteilnehmer und die kostenlose 

Arbeit der Foyermitglieder ermöglicht. Dennoch soll 

eine finanzielle Not kein Hindernis für die Teilnahme 

sein. 

Alle Spenden werden daher dankbar angenommen. 

Sie helfen uns, die Unkosten zu decken, und 

ermöglichen weniger vermögenden Personen die 

Teilnahme an den Exerzitien!  

Bankverbindung: 
Foyer de Charité „Haus am Sonntagberg“gem.GmbH 

OBERBANK; KontoNr.: 00231050212; BLZ: 15011 

IBAN: AT951501100231050212 

BIC: OBKLAT2L 

Anreise 
Autobahn A1 – Abfahrt Amstetten West, Richtung 

Waidhofen an der Ybbs. Im Ort Gleiß abbiegen auf 

den Sonntagberg.  

Per Bahn: Über Amstetten nach Rosenau/Ybbs.  

Auf Anfrage holen wir Sie gerne am Bahnhof ab. 

 
 

           

    Foyer de Charité  

             „Haus am Sonntagberg“ 

http://www.foyer-de-charite.com/
http://madrid.foyer.fr/
http://www.marthe-robin.de/


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Exerzitien - Leiter                       2011 
 

 P. Alain BANDELIER 
Foyervater,  

Foyer de Charité, Combs-la-Ville, Frankreich  

 Dr. Rudolf BERGHOFER 
Arzt für Allgemeinmedizin 

mit Schwerpunkt Therapie nach Hildegard von 

Bingen und anderen Naturheilverfahren 

 Mag. Frank CÖPPICUS-RÖTTGER 
Pfarrer von Bad Gastein,  

Mitglied der Loretto-Gemeinschaft, Mitarbeiter bei 

Radio Maria, Seelsorger d. Malteser-Hospitaldienstes  

 Mag. Johannes LEHRNER   
Priester der Diözese Eisenstadt  

 Lic. Theol. Karl MITTENDORFER   
Kaplan in Marchtrenk, OÖ, 

Mitarbeiter der Charismatischen Erneuerung Linz 

 P. James NIRAVATH OCD   
Unbeschuhter Karmelit,  

Prior des Karmelitenklosters in Linz 

 Mag. Norbert PURRER   
Kaplan in Grieskirchen, OÖ 

 P. Ernst Leopold STRACHWITZ   
Foyervater,  

Foyer de Charité „Haus am Sonntagberg“ 

 Prof. P. Dr. Bernhard VOŠICKY OCist  
Zisterzienser,  

Stift Heiligenkreuz, NÖ  

 Prof. P. Dr. Karl WALLNER OCist  
Zisterzienser,  

Rektor der Hochschule Heiligenkreuz, NÖ  

 Prof. P. Ansgar WUCHERPFENNIG SJ 
 Jesuit,  

St. Georgen in Frankfurt/Main, Deutschland 


